
Literaturgeschichte
2 Ziele:
- Überblick (Chronologie,
Themen, Gattungen)
- exemplarischer Einblick

753 ...
Könige ...
Vertreibung der Könige

ca. 450
Zwölftafelgesetz

3. Jh. vor

um 200 v. herum

2. Jh. vor

Ende der Republik

Geschichte

Literatur

Autoren

literarisches Leben

Autoren/ Leser

Marcus Tullius Cicero

Widmungen

Cicero widmet:
Quintus - Atticus - Brutus - Varro - Sohn

Appius Pulcher widmet Cicero:
"Liber auguralis"

Cic bedankt sich in einem Brief auf der
Reise nach Kilikien; Pulcher ist sein
Amtsvorgänger Cic. fam. 3,4,1

Pulcher ist Augur seit 63;
Cicero seit 53

Dialogfiguren
Zeitgenossen
oder
"Exempla"

Quintus Tullius Cicero
(Ciceros Bruder)

schreibt Tragödien

Widmungsträger
De oratore

Dialogfigur
De legibus
De divinatione

Atticus
(Ciceros Freund)

schreibt "liber annalis"
von Cic. verwendet und erwähnt im "Brutus"

Widmungsträger
Laelius de amicitia
Cato maior de senectute

Dialogfigur
De legibus
Brutus

Nepos
110/100-ca. 25 schreibt u.a. eine Vita über Atticus

widmet Atticus "de vita excellentium imperatorum"

Varro (117-27 v.)
polit. Karriere
produktiver Schriftsteller

widmet dem Pontifex maximus Caesar:
"Antiquitates rerum humanarum et
divinarum"

Widmungsträger + Dialogfigur in Ciceros "Academica"

widmet Cicero das Werk "De lingua latina"
Teile sind erhalten (6 Bücher von 25

Catull widmet Nepos seinen libellus
Cui dono lepidum novum libellum?

schreibt ein Epigramm gegen Cicero

Caesar

widmet Cicero "De ratione Latine loquendi"

Cicero erwähnt seine Reden und
Commentarii im "Brutus"

schreibt Prosa + Dichtung

Suet. Iul. 56,7 ab adulescentulo quaedam scripta, ut Laudes Herculis, tragoedia Oedipus, item Dicta collectanea:
quos omnes libellos vetuit Augustus publicari in epistula, quam brevem admodum ac simplicem ad Pompeium
Macrum, cui ordinandas bibliothecas delegaverat, misit.

Brutus
(Marcus Iunius Brutus)

Cicero widmet ihm Werke

orator
Tusculanae disputationes
de finibus
de natura deorum

Dialogfigur im "Brutus"

widmet Cicero "de virtute"
(verloren)

Bücher/ Bibliotheken

2. Jh. Pydna 168 v.
Lucius Aemilius Paullus Macedonicus

leibl. Vater von: Publius Cornelius Scipio Aemilianus Africanus (Sieger im 3. pun. Krieg)
lässt Sohn adoptieren von Publius Cornelius Scipio, dem Sohn des Scipio Africanus (gg Hannibal)

1. Jh.

Sulla
gg Mithridates

bringt viele Bücher mit nach Rom
Cicero liest dann in der Bibliothek von
Sullas Sohn

Cicero
baut eigene Bibliothek auf,
benutzt Privatbibliotheken von
Bekannten

Att. 4,14,1 ( a.54) velim domum ad te scribas ut mihi tui libri pateant non secus ac si ipse adesses,
cum ceteri tum Varronis; est enim mihi utendum quibusdam rebus ex his libris ad eos quos in
manibus habeo.

Caesar
gibt Varro den Auftrag, eine öffentl. Bibliothek in Rom zu
errichten
wird wg. Ermordung etc. nicht ausgeführt

Suet. Iul. 44,1

August. Zeit
Augustus

öffentl. Bibliothek auf dem Palatin

Vitruv

schreibt über den Bau von
(privaten) Bibliotheken

Rollen

Cic. Tusc. 1,24
evolve diligenter ... eum librum, ...

Catull carm. 1,1
Cui dono lepidum novum libellum
arido modo pumice expolitum?

Verbreitung
abschreiben/
Sklaven

Buchhandel

Themen/ Gattungen

Themen

Krieg und Frieden - Außenpolitik
Gesetze - Innenpolitik
Prozesse: Anklage, Verteidigung
Geschichte
Mythos
Philosophie (Physik; Ethik; Logik)
Liebe, Intrigen
Rhetorik - Landwirtschaft - Medizin -
Astronomie - ...
...
Sprechakte: Anklage, Lob, Spott,
Klage...

Gattungen

Rede
Brief
Drama: Komödie, Tragödie
Epos
Dialog
Geschichtsschreibung
Traktat, Fachbuch
Lehrgedicht
Elegie
Bukolik
Satire
Epigramm
Roman
...

Was ist Literatur?
Literarizität

Gesetze

Reden

Dramen

Briefe

Sachbücher

Zeit des Augustus

1. Hälfte 1. Jh.

2. Hälfte 1. Jh.

um 100 herum

2. Jh.

3. Jh.

4.Jh.

um 400 herum

5. Jh.

6. Jh.

?

Er scherzte darauf über die Schwierigkeit des Lesens und
den Dünkel vieler Leute, die ohne alle Vorstudien und
vorbereitende Kenntnisse sogleich jedes philosophische
und wissenschaftliche Werk lesen möchten, als wenn es
eben nichts weiter als ein Roman wäre. „Die guten
Leutchen“, fuhr er fort, „wissen nicht, was es einem für
Zeit und Mühe gekostet, um lesen zu lernen. Ich habe
achtzig Jahre dafür gebraucht und kann noch jetzt nicht
sagen, dass ich am Ziele wäre.“
Johann Peter Eckermann, Gespräche mit Goethe,  Montag
den 25. Januar 1830
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